
1

ZfT-Praxis:
Migranten als Unternehmer und Ausbilder

Neues von den Projekten „ReTra“ und „Ausbildung in ausländischen Betrieben“
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Liebe Leserinnen und Leser,

wir leben in einer Zeit des Wandels. Welt-
weit und in Deutschland. Bei jedem Ein-
zelnen. Werte werden angenommen,
modelliert und verworfen, Gesellschaften
ändern sich.
Meine Sozialisation habe ich in Deutsch-
land erfahren und kenne die Welt des
Wandels seit meiner Kindheit aus Migran-
tensicht.
Deutschland hat es sich nicht leicht ge-
macht. Faktisch entwickelte sich unser
Land zum Einwanderungsland. Jeder
Zehnte lebt hier mit einem ausländischen
Pass. Doch es hat vierzig Jahre gebraucht,
bis auch in der Öffentlichkeit diese Realität
langsam akzeptiert wird.
Vieles hat sich „normalisiert“. Probleme
der ersten Generation und der Anfänge
sind weitgehend überwunden. Obwohl es
auch Reibungen gibt, funktioniert das Zu-
sammenleben zwischen Migranten und
Deutschen überwiegend friedlich. Auch die
Kommunikation zwischen Migranten und
Behörden verbessert sich. Besonders Nord-
rhein-Westfalen ist hier Vorreiter. Den-
noch sollten sich die Behörden noch
stärker für das Miteinander mit Migranten
öffnen.

Soziale Integration findet auch durch wirt-
schaftlichen Integration statt.
Im ZfT arbeite ich seit sieben Jahren im
Bereich der wirtschaftlichen Förderung
von Migranten in NRW. Das Ministerium
für Wirtschaft und Arbeit finanziert seit
Jahren unsere landesweite Beratungsstelle
zur Förderung selbständiger Migranten.
Anfangs noch völlig unbekannt, erreichen
wir heute ein großes Potenzial möglicher
Gründer. Mit unseren Aktivitäten und mit
ReTra vermitteln wir Gründern und Unter-
nehmern wichtige Informationen, damit
Selbständige mit den deutschen Strukturen
vertraut werden.
Auch die Qualität der Migranten nicht-
deutscher Herkunft hat sich geändert. Viele
sind mutiger geworden, auch in „deut-
schen“ Branchen zu gründen und erfolg-
reich zu bestehen. Viele identifizieren sich
mit Deutschland und wollen ihren Beitrag
zur positiven Entwicklung leisten. Immer
mehr Migrantenunternehmen bilden aus
und unterstützen soziale Projekte. Auch
das ist Wandel.

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen

Yunus Ulusoy
Leiter Abteilung Modellprojekte

06/2004
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Unternehmerportrait: Sıtkı Köse, OVA Handels GmbH & Co. KG
In dieser Ausgabe fragten wir bei einem der erfolgreichen türkischstämmigen Produzenten von
Wurst-, Molkerei und Tiefkühlkost nach.

ReTra: Herr Köse, wie kamen Sie auf
die Idee, sich im Wurst, Molkerei- und
Tiefkühlbereich selbständig zu machen?

Ursprünglich bin ich gelernter Radio- und
Fernsehertechnikermeister. 15 Jahre lang
führte ich ein eigenes Fachgeschäft. Als
nebenan ein größeres Geschäft frei wurde,
nutzte ich die Gelegenheit, mich zu ver-
größern. Da mein alter Mietvertrag noch
nicht ausgelaufen war, eröffnete ich für
meinen Neffen einen Lebensmittelladen.
Dort kümmerte ich mich um den Einkauf
und stellte fest, dass einige Wurst- und
Molkereiprodukte zwar sehr günstig aber
qualitativ schlecht oder aber gute Produkte
zu teuer waren. So kam ich auf die Idee,
dem Kunden guten Service, beste Qualität
und angemessene Preise zu bieten.

ReTra: Auf welche Schwierigkeiten sind
Sie als Unternehmer gestoßen?
Wir waren als neu gegründete Firma auf
dem Markt noch völlig unbekannt. Dazu
kam der Kampf mit den bekannten Mar-
ken. Der Kunde musste erst Vertrauen zu
unseren Produkten aufbauen. Ich habe viel
Zeit und Geld investiert, aber meine Hart-
näckigkeit hat sich bezahlt gemacht. Dies
dauerte ganze zwei Jahre lang.

ReTra: Wie sehen Sie Ihre Situation
innerhalb der Branche?
Bei uns ist der Kunde König und dieses
lassen wir unsere Kunden auch spüren.

Dadurch sind wir in den letzten zehn Jah-
ren stetig gewachsen und haben einen gu-
ten Marktanteil erworben. Wir gehören zu
den wenigen Unternehmen, die ihre Pro-
dukte selbst produzieren.

ReTra: Wer sind Ihre „typischen“ Kun-
den?
Unsere „typischen“ Kunden sind in erster
Linie muslimische Bevölkerungsgruppen
in Europa. Aber mittlerweile haben wir
auch viele deutsche Kunden. Wir beliefern
sowohl Einzelhändler als auch Großhänd-
ler. Außerdem produzieren wir für die
Handelsmarken anderer Firmen.

ReTra: Welche Tipps können Sie heuti-
gen Existenzgründern geben?
Existenzgründer sollten erst eine ausführli-
che Marktforschung betreiben. Die Zu-
schüsse und öffentlichen Mittel sollte man
natürlich auch als Starthilfe nutzen. Vor
allem sollte man Disziplin und Geduld
mitbringen. Um dauerhaft auf dem Markt
bestehen zu können, muss man die Ehr-
lichkeit zu den Geschäftspartnern wahren.
Außerdem sollte man keine Kompromisse
bei der Qualität der eigenen Produkte ein-
gehen.

Bilden Sie aus?
Wir haben zur Zeit in unserem Betrieb vier
Ausbildungsplätze, je zwei Bürokaufleute
und zwei Großhandelskaufleute.

Branche Lebensmittelgroßhandel
Tätigkeitsfeld Wurst-, Molkerei- und Tiefkühlproduk-

te
Person Sıtkı Köse
Funktion Geschäftsführer
Adresse OVA Handels GmbH & Co. KG

Winkelfeld 8
45739 Oer-Erkenschwick

Internet www.ovafood.com
Mitarbeiter 30
Gründungsjahr 1994
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Fachgespräch im Landtag „Existenzgründungen von MigrantInnen fördern“
Um Gründungen durch MigrantInnen stär-
ker zu fördern, luden die Abgeordneten von
Bündnis 90/Die Grünen am 14. Mai zu ei-
nem Fachgespräch mit Multiplikatoren,
Kammern, Banken, Migrantenselbstorgani-
sationen und Interessierten ein.

Die verschiedenen Themenschwerpunkte
verdeutlichten u.a. die Referenten Stefanie
von Laue von der ReTra, Ayse Özcan von
AO Consult, Kurt Buchwald von der IHK
Hagen und Reiner Schröteler von der
NRW.Bank. Es moderierten die Landtags-

abgeordneten Sybille Haussmann und Rü-
diger Sagel.
Kernaussagen des Gespräches und der
Diskussion waren, dass Einrichtungen wie
ReTra einen wichtigen Beitrag für selb-
ständige Migranten leisten. Migranten er-
halten hier die notwendigen Informationen
zum Thema Selbständigkeit in Deutsch-
land. Von Laue stellte die Bedeutung der
selbständigen Migranten in NRW heraus.
Seitens der Kammern bestehe noch viel
Handlungsbedarf, selbständige Migranten
als Kunden besser zu betreuen. Verbesse-
rungen seien aber geplant. Herr Schröteler
zeichnete ein anschauliches Bild über die
Kreditvergabepraxis der Banken.
Die rund 30 Teilnehmer schlugen u.a. vor,
für gründende und selbständige Migranten
einen „Migrantenfonds“ aufzulegen. Damit
könnten Gründer finanziert werden. Bünd-
nis 90/Die Grünen versprach, die vorgetra-
genen Wünsche bei den entsprechenden
Stellen vorzutragen.

ReTra-Gründungsseminar „Wie mache ich mich selbständig?“
In Nordrhein-Westfalen leben mehrere tau-
send Menschen afrikanischer Herkunft. Ein
Teil davon hat den Schritt in die Selbstän-
digkeit gewagt und ist als Großhändler,
Reiseveranstalter, Afro-Shop-Inhaber oder
im Bereich Solarenergie tätig.
Am 26. Mai organisierten ReTra und das
„Netzwerk Afrikanische Vereine in Duis-
burg“ gemeinsam ein Existenzgrün-
dungsseminar.

Ziel war es, den Interessierten Grundlagen
für eine Gründung in Deutschland zu ver-
mitteln und Hemmungen gegenüber deut-
schen Behörden und Strukturen abzubauen.
Unter den rund 20 Teilnehmern waren u.a.
Gründungswillige in den Bereichen Solar-
energie, KfZ-Handwerk und KfZ-
Dienstleistungen. Anhand vieler Praxisbei-
spiele gaben Stefanie von Laue und Yunus
Ulusoy einen Überblick über die Möglich-
keiten und Anforderungen in Deutschland
sowie über betriebswirtschaftliche Grund-
lagen für das erfolgreiche Führen eines
Unternehmens. Bereichert wurde die Ver-

anstaltung durch die praktische Erfahrung
und die Insidertipps der Geschäftsführer
Kosi Kumah und Gerhard Schwemm.

Die Teilnehmer äußerten sich sehr positiv
über das knapp dreistündige Seminar und
regten ein Nachfolgeseminar an.

Information und Beratung zum
Thema Selbständigkeit unter
www.retra.de und 0800-7387246
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Aktuelle Veranstaltungen

20. Juni 2004, 11:30 bis 13:30 Uhr
Interkulturelle Begegnung mit Brunch
Veranstalter: Zft
Restaurant „Savarona“, Essen
Teilnahme nur mit Einladung.
Infos: 0201-3198-106

3. Juli 2004
„Dimension der Migration im Ruhrge-
biet und in Zonguldak/Türkei“
Gemeinsames Symposium des Zft und der
Karaelmas-Universität Zonguldak.
Infos: 0201-3198-105

6. Juli 2004, 12:30 bis 14:30 Uhr
Interkulturelle Begegnung mit Brunch
Veranstalter: Zft
Restaurant „Zum Ali“, Mülheim/Ruhr
Eröffnung durch die Oberbürgermeisterin
Mühlenfeld. Teilnahme nur mit Einladung.
Infos: 0201-3198-106

Wie bestehe ich im Bankgespräch?
Die meisten Gründer scheitern an einer
Selbständigkeit wegen der Finanzierung.
Durch die schwierige wirtschaftliche Lage
achten kreditgebende Banken sehr genau
auf die Einhaltung folgender Kriterien:

1. Grundsätzlich muss der Bankberater
Ihnen zutrauen, dass Sie den Kredit zu-
rückzahlen können. Ziehen Sie sich se-

riös an und bereiten Sie sich gründlich
auf das Gespräch vor.

2. Machen Sie vorher einen Termin aus.
Der Bankberater hat dann Zeit für Sie.

3. Fragen Sie vorher nach den erforderli-
chen Unterlagen und bereiten Sie diese
gründlich vor.

4. Zeigen Sie, dass Sie als Unternehmer
geeignet sind. Ihre Qualifikation und
Ihr Lebenslauf sind wichtig.

5. Ihr Vorhaben muss erfolgversprechend
sein. Niemand gibt Geld für eine Sa-
che, die keinen Gewinn abwirft.

6. Ihre Chancen steigen, wenn Sie Eigen-
kapital einbringen. Damit zeigen Sie
der Bank, dass Sie es ernst meinen.

7. Ihr Businessplan muss perfekt sein.
Informieren Sie sich bei ReTra oder
beauftragen Sie professionelle Berater,
die Ihr Konzept schreiben.

8. Gleichen Sie Schulden aus. Niemand
gibt Ihnen Geld, wenn Sie bereits be-
stehende Kredite nicht zurückzahlen.

9. Sprechen Sie deutsch. Besuchen Sie
notfalls einen Kurs.

Wenn es dennoch nicht geklappt hat: Fra-
gen Sie nach den Gründen. Befolgen Sie
den Rat des Bankberaters entsprechend.
Gehen Sie zur nächsten Bank.

Wollen Sie ausbilden? Informatio-
nen unter www.zft-ausbildung.de
und Tel: 0201-31 98 306
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